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Dauer-
Wellen

Fachkundige Beratung und Aue*
führung Im 1. Spezialgeschäft,
mit Jeder Marke wie Imedia,
Kleiner, La Parislenne, etc. nebst
Verkauf aller guten Haarfarben.

Sanitäts-,
Gummiwaren- und

Versandgeschäft nebenan

Spezialität:
Krampfad ernstrümpfe I

Masskarte, Preisliste auf Wunsch

F. Kaufmann ZUrich
Kasernenstrasse 11

Schrift
Analysen
deren Treffsicherheit seit 14

Jahren überrascht, zu Fr. 10.-,
20.-, 40.-. Erst« Referenzen 1

F. J. Schubiger
Sehr iffenpsychologe
Zürich 8 Geraniensir. 6

seil
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CAFÉ - RESTAURANT - TEA-ROOM - BAR
Berns gediegenste ehrwürdige Gaststätte. A. Bierl, Inh.

Bei uns kehrt das normale Leben zurück

Mangel und Ueberfluß
In der Nummer vom 16. Juni schreibt die Redaktion
(pa) der «Davoser Zeitung», dafj ihr kürzlich eine
Zuschrift des Kriegs-, Industrie- und Arbeilsamtes
zu Gesicht kam, durch welche die Ablieferung
von vier alten Velopneus mit insgesamt
sechs Formularen bestätigt wurde.
«Hier allerdings hört nun der Humor auf und
beginnt der Skandal. Jawohl, es ist ein Skandal, dafj
ein eidgenössisches Amt in einer Zeit, in der man
der Presse kein Papier gibt, sechs Formulare
versauen kann, um den Empfang von vier alten
Velopneus zu bestätigen. Man sollte den
Amtsschimmel, der hier mit seinem Schweif herumwedelt,
an diesem selbigen aschgrauen Schweif endlich
aufhängen. Dann würde vielleicht doch endlich einiges
besser in unserm lieben, guten, schönen Ländli.»

«Papier 1 Papier! Das sollt ihr sparen,
denn kostbar isl jetzt das Papier I»
So tut man uns nun offenbaren
und weil wir müssen, sparen wir.

Am Ende bleiben uns nur Fetzen
für die nofwend'gen Schrelberei'n,
weshalb in knappen, kurzen Sätzen
jetzt alles muff gehalten sein.

Doch amtlich wird Papier verschwendet
in Zirkularen ohne Zahl,
zu nicht'gen Zwecken meist verwendet
wohl hundert oder tausendmal.

Da hilft kein Murren und kein Mucken
der hohe Bürokratius,
vor dem der Bürger sich mufj ducken,
der hat Papier im Ueberfluh

Uns aber nur homöopathisch
reicht man die teure Ware dar,
so wird das Schreiben problematisch
und noch viel mehr das Honorar. El Hi

Doppelte Hosen
Hans und Heiri verüben auf dem Heimweg

von der Schule einen schlimmen Streich. Peter
jagt sie in die Angst: «So, das sage ich morgen

dem Lehrer.» Das Strafgericht ist gnädiger
ausgefallen, als sie befürchteten. Sie müssen
zu Hause ein Aufsätzchen schreiben über das
Vorgefallene. Hans flüstert dem Heiri mit
Lachen efwas zu. «Was isf los?», frägf der Lehrer.

«I ha nu gseit: Gäll Heiri, jetz häscht
umesuscht zwei paar Hosen a'gleit.» L. K.

Trockenrasierer verwenden vor
dem Rasieren ein paar Tropfen
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Telephon 7 30 14

FERIEN im

Schweizerhof

Weggis
Der Name verpflichtet

¦ und bürgt für Qualität I

Neuer Inhaber: R. Neeser-Ott

Korpulent!
Der ichwerfällifje

Eindruck im Vergleich mit Schlanken ist vielleicht
bedrückend. Beginnen Sie die Amaigritol-Kur,
damit Ihr Gewicht abnimmt, die schlanke Linie
besser wird und Sie sich wieder frei und wohl
fühlen. Dann haben Sie die Chance, sich
zeitgemäß nach der Mode zu kleiden. Berühmte
französische Spezialität. Aerztlich empfohlen.
Obwohl Sie nur A 6 Tabletten täglich einnehmen,
stellt sich der schöne Erfolg auf unschädliche
Weise ein. Schachtel Fr. 6. Kur, die immer
anzuraten ist. Fr. 16. Fesfe Körpersfellen werden

äufjerlich behandelt mif Amaigritol-Lofion
Fr. 6. In allen Apotheken, wo nichf, portofrei
durch das Depot: Lindenhof-Apotheke, Rennweg

29, Abt. 2, Zürich 1.

Amaigritol-Kur macht schlank!

Klemmen

Ä und Würgen...?
nach jeder Mahlzeit einen
Stein auf dem Magen",

Kopfweh, Migräne,
Magenkrämpfe, allgemeines
Unwohlsein schlechte
Laune Dann müssen
Sie etwas für die Verdauung

tun nicht Magen
und Darm noch länger
plagen, sondern mit

Magenhilfe
e Verdauungsstörungen mit ihren

unangenehmen Begleiterscheinungen
beseitigen. Wirkt säure-neutrali-

sierend und desinfizierend.
In Apotheken u. Orogerien - Fr. 2.90 u. Fr. 4.75.

Chemosan AG., Mainaustrahe 24, Zürich

Das Lesen der Inserate gibt nützliche Winke
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